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Gesamtabwägung i.d.F. vom 30.11.2022 

 
Zusammenfassung der Stellungnahmen mit Anregungen oder Einwänden: 

 

 

Frühzeitige Beteiligung der Behörden:  
 DB Services Immobilien 

 Eisenbahn-Bundesamt 
 Freiwillige Feuerwehr Amberg 

 Pledoc GmbH 

 Solarenergie Förderverein Amberg 

 Klimaschutzbeauftragte Amberg 

 Amt 5.4 Tiefbauamt 
 Stadtwerke Amberg Versorgungs GmbH 

 Wasserwirtschaftsamt Weiden 

 Bayerisches Landesamt für Umwelt 
 

 

Förmliche Beteiligung der Behörden:  
 Bund Naturschutz in Bayern e.V. 
 DB Services Immobilien 

 Deutsche Telekom Technik GmbH 

 Eisenbahn-Bundesamt 
 Polizeiinspektion Amberg 

 Regionaler Planungsverband Oberpfalz-Nord 

 Solarenergie Förderverein Amberg 

 Amt 3.28 Amt für Ordnung und Umwelt / Wasserwirtschaft und Gewässerschutz 

 Amt 3.29 Amt für Ordnung und Umwelt / Untere Naturschutzbehörde 

 Amt 5.21 Bauordnung 

 Amt 5.5 Bauverwaltung 

 Stadtwerke Amberg Versorgungs GmbH 

 

 

Erneute Beteiligung der Behörden:  
 Keine 

Zusammenfassung der Stellungnahmen ohne Einwände oder keine Stellungnahme abgegeben: 
 

 

 Amt für Digitalisierung Breitband und Vermessung 

 Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

 Bayernwerk Netz GmbH Kundencenter Schwandorf 
 Stadtheimatpflegerin Amberg 

 Gemeinde Hahnbach 

 Landkreis Amberg-Sulzbach 

 Industrie und Handelskammer 
 Regierung der Oberpfalz 

 Referat 2 für Finanzen, Wirtschaft und Europaangelegenheiten 

 Amt 3.23 Katastrophenschutz 

 Amt 3.26 Amt für Ordnung und Umwelt / Untere Immissionsschutzbehörde 

 Amt 3.27 Amt für Ordnung und Umwelt / Abfallentsorgung 

 Amt 5.12 Grünordnung und Landespflege 

 Amt 5.22 Amt für Denkmalpflege, Stadtentwicklung und Förderwesen 
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Stellungnahmen mit Anregungen oder Einwänden: 

 

 

 DB Services Immobilien 

 Eisenbahn-Bundesamt 
 Freiwillige Feuerwehr Amberg 

 Pledoc GmbH 

 Solarenergie Förderverein Amberg 

 Klimaschutzbeauftragte Amberg 

 Amt 5.4 Tiefbauamt 
 Stadtwerke Amberg Versorgungs GmbH 

 Wasserwirtschaftsamt Weiden 

 Bayerisches Landesamt für Umwelt 
 

Stellungnahmen ohne Einwände oder keine Stellungnahme abgegeben: 
 

 

 Amt für Digitalisierung Breitband und Vermessung 

 Industrie und Handelskammer 
 Regierung der Oberpfalz 

 Referat 2 für Finanzen, Wirtschaft und Europaangelegenheiten 

 Amt 3.23 Katastrophenschutz 

 Amt 5.12 Grünordnung und Landespflege 

 Amt 5.21 Bauordnung 

 Amt 5.22 Amt für Denkmalpflege, Stadtentwicklung und Förderwesen 

 Amt 5.5 Bauverwaltung 

 



Stellungnahmen im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung  

der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschläge der Stadtverwaltung    
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Zu Infrastrukturelle Belange: 
 

Im Laufe des Verfahrens wurde ein Gutachten zur Vermeidung von Blendungen und 
Reflexionen für den Schienen- und Straßenverkehr sowie für die Umgebung erstellt.  
Die Module sind gemäß Festsetzungen des Bebauungsplans blendfrei zu errichten 
und wurden außerdem in einem Winkel geplant, welcher eine Blendung auf Bahn-
strecken, Straßen und Wohnen in jedem Fall vermeidet. Die die Stellung der Module 
richtet sich nach dem Blendgutachten.   
 

Eine Gefahr der Erhöhung der Lärmemissionen durch Reflexion wird durch die er-
höhte Lage und die Ausrichtung der Anlage derzeit nicht gesehen. Die Sachlage 
wurde noch einmal bewertet, als die genaue Lage, die Ausrichtung und Art der Mo-
dule feststand. Es besteht keine unmittelbare Höhenverbindung zwischen Bahnlinie 
und PV-Anlagen, die Schallrichtung wird somit deutlich gebrochen und kann nicht 
von den PV-Modulen reflektiert werden.  
 

Der Investor wurde über die Verkehrssicherungspflicht und die angrenzende Nut-
zung durch die Bahnstrecke und die eventuell negativen Auswirkungen 
(Staubeinwirkungen, Schattenwurf etc.), die daraus erfolgen informiert.  
 

 

 

Deutsche Bahn AG 

Seite 1 von 2 - Stellungnahme vom 15.01.2020 
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Die Stellungnahme der Deutschen Bahn AG wurde zur Kenntnis genommen und 
berücksichtigt. Der Investor wurde über die Belange und Hinweise der Stellungnah-
me informiert.  

Deutsche Bahn AG 

Seite 2 von 2 - Stellungnahme vom 15.01.2020 
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Im Laufe des Verfahrens wurde ein Gutachten zur Vermeidung von Blendungen und 
Reflexionen für den Schienen- und Straßenverkehr sowie für die Umgebung erstellt.  
Die Module sind gemäß Festsetzungen des Bebauungsplans blendfrei zu errichten 
und wurden außerdem in einem Winkel geplant, welcher eine Blendung auf Bahn-
strecken, Straßen und Wohnen in jedem Fall vermeidet, da sich die Stellung der Mo-
dule nach dem Blendgutachten richtet.   
 

Es wurde die Deutsche Bahn AG im Rahmen des Beteiligungsverfahrens einbezo-
gen, es wurden hier auch Aussagen über die Belange der DB Netz AG getroffen.  
 

Eisenbahnbundesamt 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 17.01.2020 
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Die Belange der Freiwilligen Feuerwehr Amberg werden berücksichtigt. Die Informa-
tionen bezüglich des benötigten Einsatzplanes und der notwendigen Zugänglichkeit 
wurden an den Investor weitergegeben. 

Freiwillige Feuerwehr Amberg 

Seite 1von 1 - Stellungnahme vom 08.01.2020 
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Die Informationen fließen in das Bauleitplanverfahren mit ein. 

Pledoc 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 15.01.2020 
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Die Angesprochene Störwirkung wird nicht nur von Seiten der Luitpoldhütte gesehen, 
die der Luitpoldhöhe abgewandte Seite ist ebenfalls relevant und nicht derart indust-
riell geprägt.  

Dennoch wird die Sondergebietsfläche Photovoltaik hinsichtlich einer zeitgemäßen 
Nachnutzung der Altlastenfläche auf die Ostseite der Schlackenhalde ausgedehnt.  

Gemäß der im Bebauungsplanverfahren erstellte Sichtbarkeitsanalyse wurden keine 
Beeinträchtigungen oder Störwirkungen durch die PV-Freiflächenanlage prognosti-
ziert.  

 

Zu sonstige fachliche Informationen und Empfehlungen: 

Die bestehenden Gehölzbestände an den Rändern des Geltungsbereichs sind im 
Bebauungsplan als dauerhaft zu unterhalten, zu pflegen und vor Zerstörung zu 
schützen festgesetzt. Eine weitere Randbepflanzung außerhalb der unbepflanzbaren 
Rekultivierungsschicht ist nicht geplant.  

Solar Energie Förderverein 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 15.01.2020 
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Die Sondergebietsfläche Photovoltaik wurde auf die Ostseite der Schlackenhalde 
ausgedehnt.  
Im Laufe des Verfahrens wurde ein Gutachten zur Vermeidung von Blendungen und 
Reflexionen für den Schienen- und Straßenverkehr sowie für die Umgebung erstellt.  
Die Module sind gemäß Festsetzungen des Bebauungsplans blendfrei zu errichten 
und wurden außerdem in einem Winkel geplant, welcher eine Blendung auf Bahn-
strecken, Straßen und Wohnen in jedem Fall vermeidet, da sich die Stellung der Mo-
dule nach dem Blendgutachten richtet.   
Gemäß der im Bebauungsplanverfahren erstellten Sichtbarkeitsanalyse wurden kei-
ne Beeinträchtigungen oder Störwirkungen durch die PV-Freiflächenanlage prognos-
tiziert.  

Amt 3.0.1 Klimaschutzbeauftragte 

Seite 1von 1 - Stellungnahme vom 08.01.2020 
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Im Laufe des Verfahrens wurde ein Gutachten zur Vermeidung von Blendungen und 
Reflexionen für den Schienen- und Straßenverkehr sowie für die Umgebung erstellt.  
Die Module sind gemäß Festsetzungen des Bebauungsplans blendfrei zu errichten 
und wurden außerdem in einem Winkel geplant, welcher eine Blendung auf Bahn-
strecken, Straßen und Wohnen in jedem Fall vermeidet, da sich die Stellung der Mo-
dule nach dem Blendgutachten richtet.   

Amt 5.4 Tiefbauamt 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 16.01.2020 
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Die Abnahme der Sanierungsmaßnahmen erfolgte mit Bescheid vom 17.06.2021.  
 

Das Wasserrechtsverfahren wurde bereits abgeschlossen und muss bis zur Inbe-
triebnahme umgesetzt sein. 

Das Oberflächenabdichtungssystem der Deponie wird bei der Planung berücksich-
tigt, die Anforderungen der Deponie-Info2 „Photovoltaikanlagen auf Deponien“ (LfU 
Stand 2015) finden Beachtung.  

Das Bayerische Landesamt für Umwelt ist bereits im Verfahren beteiligt, verweist 
jedoch außerhalb der Zuständigkeit von Geogefahren und Rohstoffgeologie (bei de-
nen derzeit keine Betroffenheit/ keine Möglichkeit der Aussage gesehen wird) auf die 
untere Naturschutzbehörde, die untere Immissionsschutzbehörde sowie das zustän-
dige Wasserwirtschaftsamt.  

 

Wasserwirtschaftsamt Weiden 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 22.01.2020 
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Zu Geogefahren: 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Aussage über Geogefahren getroffen 
werden kann, diese jedoch auf Grund des Kunstbauwerkes nicht ausgeschlossen 
sind. 

 

Zu Rohstoffgeologie: 

Die Beteiligung am Verfahren wird auch über das Stadium der Ausgleichsflächen-
ausweisung beibehalten. 

 

Die genannten Ansprechpartner bezüglich der örtlich und regional zu vertretenden 
Belangen des Naturschutzes, der Landschaftspflege und des technischen Umwelt-
schutzes wurden ebenfalls parallel beteiligt. 

 

Bayerisches Landesamt für Umwelt 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 09.01.2020 
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Stellungnahmen mit Anregungen oder Einwänden: 

 

 

 Bund Naturschutz in Bayern e.V. 
 DB Services Immobilien 

 Deutsche Telekom Technik GmbH 

 Eisenbahn-Bundesamt 
 Polizeiinspektion Amberg 

 Regionaler Planungsverband Oberpfalz-Nord 

 Solarenergie Förderverein Amberg 

 Amt 3.28 Amt für Ordnung und Umwelt / Wasserwirtschaft und Gewässerschutz 

 Amt 3.29 Amt für Ordnung und Umwelt / Untere Naturschutzbehörde 

 Amt 5.21 Bauordnung 

 Amt 5.5 Bauverwaltung 

 Stadtwerke Amberg Versorgungs GmbH 

Stellungnahmen ohne Einwände oder keine Stellungnahme abgegeben: 
 

 

 Amt für Digitalisierung Breitband und Vermessung 

 Bayernwerk Netz GmbH Kundencenter Schwandorf 
 Stadtheimatpflegerin Amberg 

 Freiwillige Feuerwehr Amberg 

 Gemeinde Hahnbach 

 Industrie- und Handelskammer 
 PLEdoc GmbH 

 Regierung der Oberpfalz 

 Klimaschutzbeauftragte Amberg 

 Referat 2 für Finanzen, Wirtschaft und Europaangelegenheiten 

 Amt 3.26 Amt für Ordnung und Umwelt / Untere Immissionsschutzbehörde 

 Amt 3.27 Amt für Ordnung und Umwelt / Abfallentsorgung 

 Amt 5.12 Grünordnung und Landespflege 

 Amt 5.22 Amt für Denkmalpflege, Stadtentwicklung und Förderwesen 

 Amt 5.4 Tiefbauamt 
 Wasserwirtschaftsamt Weiden 

 Bayerisches Landesamt für Umwelt 

12 
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Für eine Schafbeweidung ist kein Wasser vor Ort vorhanden und müsste über größe-
re Entfernungen zur PV-Freiflächenanlage gebracht werden. Da aus diesem Grund 
keine Schafbeweidung vorgesehen ist, wird von einer Festsetzung von einer lichten 
Höhe von 1m unter den Modulen abgesehen. Auch der Leitfaden zur Beweidung von 
PV-Anlagen muss dementsprechend nicht berücksichtigt werden.  

Im Durchführungsvertrag des Bebauungsplans werden genauere Vorgaben zur Pfle-
ge und Erhaltung der Magerwiese definiert. Es ist beabsichtigt, erst nach Juni den 
ersten Schnitt vorzunehmen. Es sind 2x Mahd/ Jahr vorgesehen, möglicherweise ist 
in manchen Jahren nur 1x Mahd/ Jahr notwendig, da der Boden der Magerwiese 
nährstoffarm angelegt wird und somit nicht übermäßig viel Pflanzenaufwuchs ent-
steht. Dies hat günstigstenfalls zur Folge, dass blühende Pflanzen nicht geschnitten 
werden und somit Insekten für eine längere Zeit Lebensraum bieten können.  

Die Festsetzung zu den Einfriedungen besagt, dass zwischen vorhandenem Gelän-
de und Zaununterkante eine Lücke von 10 cm zu belassen ist. Dies bezieht sich auf 
den minimal notwendigen Abstand zwischen Boden und Zaununterkante. Ein größe-
rer Abstand, wie beispielsweise 30 cm, ist möglich, der genaue Spielraum muss im 
Durchführungsvertrag des Bebauungsplans festgelegt werden.  

Die extensive Pflege der Schlackenberg-Fläche ist nach Rückbau der PV-

Freiflächenanlage gemäß der Festsetzung 1.1 beizubehalten:  
Nach der endgültigen Nutzungsaufgabe sind die baulichen Anlagen vollständig (inkl. 
Kabel, Zaun, Fundamente, etc.) rückzubauen. Als Folgenutzung wird extensive 
Grünlandnutzung entsprechend dem Sanierungskonzept zum Schlackenberg festge-
setzt.  

Bund Naturschutz in Bayern e.V.  

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 05.04.2021 
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Die Stadt Amberg nimmt die Stellungnahme der DB Services Immobilien zur Kennt-
nis. Die Informationen werden berücksichtigt.  
 

Eine Blendung auf Bahnstrecken, Straßen und Wohnen wird weiterhin durch die fest-
gesetzte Ausrichtung und Materialauswahl der PV-Module vermieden.  
Auch eine Schallreflektion wird aufgrund fehlender Höhenverbindungen zwischen 
Bahnlinie und PV-Anlagen vermieden.   
 

Die Stellungnahmen vom 15.01.2020 und 08.04.2021 wurden dem Vorhabenträger 
zur Information weitergeleitet.  

DB Services Immobilien 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 08.04.2021 
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Die Stellungnahme der Deutschen Telekom Technik GmbH wird zur Kenntnis ge-
nommen. Die Informationen werden berücksichtigt.   

Deutsche Telekom Technik GmbH 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 09.04.2021 
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Die Stellungnahme des Eisenbahn-Bundesamtes wird zur Kenntnis genommen. Die 
Informationen werden berücksichtigt.  

Eisenbahn-Bundesamt 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 30.03.2021 
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Im Laufe des Verfahrens wurde ein Gutachten zur Vermeidung von Blendungen und 
Reflexionen für den Schienen- und Straßenverkehr sowie für die Umgebung erstellt.  
Die Module sind gemäß Festsetzungen des Bebauungsplans blendfrei und bei einer 
Aufneigung auf 15° mit einer Ausrichtung auf 207° Süd-Süd-West (im östlichen Be-
reich 1), bzw. 149° Süd-Süd-Ost (im westlichen Bereich 2) auszurichten, um relevan-
te Blendwirkungen gegenüber der Umgebung sicher auszuschließen.  
Eine Blendung auf Bahnstrecken, Straßen und Wohnen wird somit vermieden.  

Polizeiinspektion Amberg 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 28.04.2021 
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Die Stellungnahme des Regionalen Planungsverbandes Oberpfalz-Nord wird zur 
Kenntnis genommen. Die Informationen werden berücksichtigt.   

Regionaler Planungsverband Oberpfalz-Nord 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 12.04.2021 
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Die Stellungnahme des Solarenergie Fördervereins Amberg wird zur Kenntnis ge-
nommen. Die Stellungnahme wurde an den Vorhabenträger weitergeleitet.  
 

Gemäß Bebauungsplan ist zum derzeitigen Verfahrensstand beabsichtigt, generell 
keine Werbeanlagen zuzulassen. Der Vorhabenträger darf somit keine als Werbean-
lagen geltenden Infotafeln errichten und muss sich auf reine Hinweisschilder be-
schränken, welche nicht in die Kategorie der Werbeanlagen fallen. Die Inhalte und 
die Größe des Hinweisschildes dürfen keinen werbenden sondern ausschließlich 
informierenden Charakter aufweisen.  

Solarenergie Förderverein Amberg 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 25.04.2021 
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Das Wasserwirtschaftsamt Weiden wurde in dieser Behördenbeteiligung gemäß § 4 
Abs. 2 ebenfalls beteiligt.  
 

Die Informationen zum Thema Hochwasser werden zur Kenntnis genommen.  
 

Die Untere Naturschutzbehörde wurde gleichermaßen in dieser Behördenbeteiligung 
gemäß § 4 Abs. 2 beteiligt.  
Die Auflagen und Hinweise beider erstellter Wasserrechtsbescheide vom 16.12.2020 
sind gemäß Festsetzungen des Bebauungsplans einzuhalten. Darüber hinaus sind 
die Wasserrechtsbescheide generell zu befolgen.  

Amt 3.28 Amt für Ordnung und Umwelt / Wasserwirtschaft und Gewässerschutz 

Seite 1 von 2 - Stellungnahme vom 19.04.2021 

20 



Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung  

der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschläge der Stadtverwaltung    

Bebauungsplanaufstellungsverfahren Amberg 150 „Photovoltaik-Freiflächenanlage Am Schlackenberg“  
Vorlage 005/0152/2022 Anlage 7,  Seite  

 

 

Es wurde festgesetzt, dass notwendige Wege abgesehen von dem vorhandenen 
umfahrenden Schotterweg (z.B. Pflegewege) innerhalb des SO in unbefestigter Bau-
weise auszuführen sind (z.B. Schotterrasenweg, wassergebundene Decke), ohne die 
Rekultivierungsschicht zu beeinträchtigen.  
 

Gemäß der Festsetzungen des Bebauungsplans darf die Rekultivierungsschicht des 
Schlackenbergs nicht beeinträchtigt werden, bzw. muss unbeschadet erhalten wer-
den. Diese Festsetzung ist unter Punkt 1.4 (Verkehrsfläche), Punkt 1.6 (Flächen für 
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und Land-
schaft) und unter Punkt 2.4 (Abgrabungen und Auffüllungen) aufgeführt.  
 

 

Der Hinweis zum baubedingten Umgang mit Gefahrenstoffen wird zur Kenntnis ge-
nommen.  

Amt 3.28 Amt für Ordnung und Umwelt / Wasserwirtschaft und Gewässerschutz 
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Die Abnahme der Sanierungsmaßnahmen erfolgte mit Bescheid vom 17.06.2021.  
 

Die Ausgleichsmaßnahmen entsprechen dem Pflege- und Entwicklungsplan und 
wurden aus diesem in den Bebauungsplan übernommen. Die Pflege der Ausgleichs-
flächen soll somit gemäß Pflege- und Entwicklungsplan erfolgen.  
Die Kompensationsmaßnahmen sind als dauerhaft (über den Betriebszeitraum der 
Anlage hinaus) zu erhalten festgesetzt.  
Es wurde außerdem festgesetzt, dass die baulichen Anlagen nach der endgültigen 
Nutzungsaufgabe vollständig rückzubauen sind. Als Folgenutzung ist extensive 
Grünlandnutzung entsprechend dem Sanierungskonzept zum Schlackenberg festge-
setzt.  
 

Die Sicherstellung der Pflege während der gesamten Zeit der Nutzung wird durch 
den Durchführungsvertrag des Bebauungsplans gewährleistet.  
 

Es ist festgesetzt, dass die nicht überbauten (d.h. auch die mit PV-Modulen überstell-
ten) Grundstücksflächen im Sondergebiet als extensive magere Wiese herzustellen 
und zu entwickeln sind. Dabei ist ausschließlich zertifiziertes Regio-Saatgut mit ge-
bietsheimischen Wildblumen und Wildgräsern mit Entwicklungsziel Magerrasen zu 
verwenden. Die hergestellte Magerwiese ist dauerhaft zu erhalten und zu pflegen 
(max. 2x Mahd/ Jahr, Abfuhr Mähgut, Verzicht auf Dünger und Pflanzenschutzmittel, 
Entfernung Gehölzaufwuchs).  
 

Es ist festgesetzt, dass zwischen den Gehölzen im Randbereich des Plangebiets in 
gleichmäßiger Verteilung fünf Steinhaufen als Reptilienhabitate anzulegen sind.  
 

Die Dokumentation und Abstimmung (Monitoring) der genannten Maßnahmen wird 
durch den Durchführungsvertrag des Bebauungsplans gesichert.  

Amt 3.29 Amt für Ordnung und Umwelt / Untere Naturschutzbehörde 
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Die Stellungnahme des Amtes 5.21, Bauordnung der Stadt Amberg wird zur Kennt-
nis genommen. Die Informationen werden berücksichtigt.  

Amt 5.21 Bauordnung 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 13.04.2021 

23 



Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung  

der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
Abwägungsvorschläge der Stadtverwaltung    

Bebauungsplanaufstellungsverfahren Amberg 150 „Photovoltaik-Freiflächenanlage Am Schlackenberg“  
Vorlage 005/0152/2022 Anlage 7,  Seite  

 

 

Die Stellungnahme des Amtes 5.25, Bauverwaltung der Stadt Amberg wird zur 
Kenntnis genommen.  

Amt 5.5 Bauverwaltung 
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Die Stellungnahme der Stadtwerke Amberg Versorgungs GmbH wird zur Kenntnis 
genommen.  
 

Eine Abstimmung der geplanten Maßnahmen mit den Stadtwerken Amberg Versor-
gungs GmbH wird gemäß Baugesetzbuch immer spätestens mit der ersten Behör-
denbeteiligung des Bauleitplanverfahrens vorgenommen.  

Stadtwerke Amberg Versorgungs GmbH 
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Stellungnahmen mit Anregungen oder Einwänden: 

 

 

 Keine 

Stellungnahmen ohne Einwände oder keine Stellungnahme abgegeben: 
 

 

 Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

 Bayerisches Landesamt für Umwelt 
 Bund Naturschutz in Bayern e.V. 
 Gemeinde Hahnbach 

 Landkreis Amberg-Sulzbach 

 Amt 3.29 Amt für Ordnung und Umwelt / Untere Naturschutzbehörde 

 Amt 5.12 Grünordnung und Landespflege 


